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Freyung. Starke Nachfrage,
mehr benötigte Betten – das ist
die schlichte Rechnung an der
Freyunger Volksmusikakade-
mie: Weil immer mehr Grup-
pen aus Nah und vor allem
Fern zum mehrtägigen Proben
in die Akademie kommen wol-
len, wurden zuletzt die Betten
im bestehenden Schlaftrakt zu
wenig. Deshalb läuft bereits
seit einigen Monaten der Bau

Hier ist bald Platz für 48 Gäste

eines zusätzlichen Bettenhau-
ses – und das nimmt nun kon-
krete Formen an.

Vor wenigen Tagen wurde
das Gerüst entfernt, sodass
man jetzt einen guten Blick auf
das Gebäude mit Holzverklei-
dung erhalten kann. Das neue
Bettenhaus rundet den Innen-
hof der Volksmusikakademie
sprichwörtlich ab. Denn der
bisherige Gebäudekomplex

Neues Bettenhaus der Volksmusikakademie nimmt Formen an

mit Gewölbehaus, Lauben-
gang und bestehendem Schlaf-
trakt umschloss den Innenhof
U-förmig zu drei Seiten. Mit
dem neuen Bettenhaus wird
der Innenhof nun auch von der
vierten Seite „umrundet“.

In dem neuen Schlaftrakt
wird dann für 48 weitere Gäste
Platz sein. Wie bereits berich-
tet, sind solche Schlafmöglich-
keiten direkt auf dem Akade-

mie-Gelände gerade für Kin-
der- und Jugendgruppen wich-
tig, da die Minderjährigen auch
nicht in örtliche Übernach-
tungsbetriebe „ausgelagert“
werden können, weil sonst die
Aufsichtspflicht verletzt wür-
de. Finanzierbar machen den
Bau des neuen Hauses Finanz-
mittel aus dem Topf der Städ-
tebauförderung.

Mitte Dezember 2022 soll

das Bettenhaus bezugsfertig
übergeben werden. „Bei der
Baumaßnahme sind wir im
Zeitplan“, sagt Roland Pong-
ratz, musikalischer Leiter der
Akademie, gegenüber der PNP.
„Und ab Januar 2023 werden
dort die ersten Übernach-
tungsgäste Einzug halten. Es
gibt für kommendes Jahr
schon jede Menge ausgebuch-
te Wochenenden.“ − jj

Freyung. Mit einer „Identi-
tätskarte des Königreichs
Deutschland“ hat sich ein
Mann gegenüber der Polizei
ausgewiesen. Kürzlich wurde er
vorm Amtsgericht Freyung we-
gen „Urkundenfälschung“
schuldig gesprochen – und zu
einer Geldstrafe verurteilt.

Kurz zum Hintergrund: Das
Bundesamt für Verfassungs-
schutz warnt auf seiner Websei-
te vor der Gruppierung „König-
reich Deutschland“, die sie der
„Reichsbürger“-Bewegung zu-
rechnet. Zu der gehört wohl
auch der 57-Jährige aus Ober-
bayern, der sich vor dem Amts-
gericht Freyung verantworten
musste. In der ersten Hälfte des
laufenden Jahres hatte er einen
Unfall im Landkreis Freyung-
Grafenau gebaut, den er einge-

räumt hatte. Die Strafe ist be-
reits „fix“. Als die Polizei am Un-
fallort seine Personalien auf-
nehmen wollte, zeigte der
Mann die „Identitätskarte des
Königreichs Deutschland“.

Mann benutzt
„Identitätskarte“

Dass es sich dabei um keine
echte Urkunde handelt, wollte
er jedoch nicht einsehen. Des-
wegen hat sich das Amtsgericht
nun mit dem Vorwurf der
„Urkundenfälschung“ beschäf-
tigt.

Während der Verhandlung
versuchte der Angeklagte mehr-
mals, eine von ihm verfasste,
seitenlange „Einlassung“ vor-
zulesen. Die Richterin betonte

Fantasieausweis vorgezeigt
Mann wegen „Urkundenfälschung“ am Amtsgericht Freyung schuldig gesprochen

etliche Male, dass seine Aussa-
gen nichts zur Sache beitragen
würden. Die Quintessenz sei-
ner Ausführungen: Für ihn ent-
spricht die „Identitätskarte“
einer „echten Urkunde“.

Auf Nachfrage von Richterin
Dr. Sylvia Lukas stellte sich he-
raus, dass er den Fantasieaus-
weis beim „zuständigen Amt“,
wie es der Mann nannte, „bean-
tragt“ habe. Nachdem er erfolg-
reich eine „Prüfung über die
Verfassung“ abgelegt und For-
mulare ausgefüllt per Post zu-
rückgeschickt habe, landete die
„Identitätskarte“ in seinem
Briefkasten.

Die Richterin fragte den
Oberbayern, warum er sich
überhaupt solch eine geholt ha-
be. Weil er von der Verfassung
des „Königreichs“ überzeugt

gewesen sei, die auf den
„Schöpfungsgesetzen“ beruhe,
sagte er. Dem Mann war nach
eigener Aussage aber durchaus
klar, dass die Polizisten nach
dem Verkehrsunfall einen Per-
sonalausweis sehen wollten.

Illegales Dokument ähnelt
legalem Ausweis „sehr“

Eine Polizistin im Zeugen-
stand erzählte, dass sie das ver-
meintliche Dokument nach der
Kontrolle sichergestellt habe.
Der Angeklagte habe die „Iden-
titätskarte“ aber in einem Brief
an die Polizei zurückgefordert.
Die Zeugin bekräftigte, dass der
Fantasieausweis einem norma-
len Personalausweis „sehr“ äh-
nele. Wenn man flüchtig drauf

schaue, könne man das illegale
Dokument mit einem legalen
verwechseln.

Die Staatsanwältin plädierte
wegen des „erheblichen Ver-
mögens“ des Mannes für eine
Gesamtgeldstrafe von 90 Tages-
sätzen in Höhe von je 30 Euro.
Die Richterin verurteilte ihn zu
einer Gesamtgeldstrafe von 90
Tagessätzen zu je 20 Euro, weil
er Unterhalt zahlen müsse. Sie
betonte, dass für den Mann
spreche, dass er „in Teilen ge-
ständig“ gewesen sei und den
Vorfall nicht bestritten habe.
Außerdem sei er vorher noch
nicht strafrechtlich in Erschei-
nung getreten.

Das Urteil ist noch nicht
rechtskräftig. Der Angeklagte
habe laut Richterin Lukas
Rechtsmittel eingelegt. − som

Roland Pongratz, musikalischer Leiter der

Freyunger Volksmusikakademie, über den neu-

en Bettentrakt. − Bericht rechts

Es gibt für kommendes Jahr
schon viele ausgebuchte
Wochenenden.„

“
IN ANFÜHRUNGSZEICHEN

Freyung. Der Halbmarathon findet wie-
der in Freyung statt. Am Samstag, 8. Okto-
ber, ist es rund um den Geyersberg soweit
– Nordic Walker, Hobbyläufer, MTB- und
E-Bike-Fahrer können mitmachen. Das
Ganze findet wieder als Benefizlauf für
FreYung hilft e.V. statt – die Startgebühren
werden gespendet. Beim Lauf/Walken
gibt es drei Distanzen (7, 14, 21 Kilometer).
Außerdem gibt es einen 7-km-Hindernis-
lauf. Die MTB-Strecke beträgt zehn, die
E-Bike-Strecke 14 Kilometer. Auf die Kin-
der wartet ein 2-km-Crosshindernispar-
cours. Es gibt auch ein großes (Kinder-
)Rahmenprogramm mit Hüpfburg, Bas-
teln, Olympiade und (Elektro-)Radaus-
stellung. Start und Ziel ist jeweils bei der
Eishalle in Solla. Startnummernvergabe
ist von 8.30 bis 10 Uhr bei der Eishalle
(Nachmeldungen möglich). Die Startzei-
ten sind (Routen führen alle in unter-
schiedlicher Länge rund um den Geyers-
berg/Falkenbach): 10 Uhr MTB und E-Bi-
ke, 10.30 Uhr: 21-km-Lauf/Walk, 11 Uhr:
14 km, 11.30 Uhr: 7 km, 12 Uhr: 7-km-Hin-
dernislauf, 13 Uhr: 2-km-Kidsparcours, 16
Uhr: Siegerehrung und Tombola (mit 200
Preisen). Beim 2-km-Kinderhindernispa-
rours gibt es eine Überraschung und die
Kinder brauchen Wechselkleidung. Zum
ersten Mal dabei sind die E-Bike- und die
Mountainbikestrecke querfeldein (u.a.
über Baderstein/ Marchzipf). Anmeldung
ist möglich bis zum Starttag bei Julia Mi-
chal, 3 0151-57817180 (gerne per What-
sApp). Die Veranstaltung findet auch bei
schlechtem Wetter statt – das Rahmenpro-
gramm dann in der Eishalle. − jj

Noch anmelden fürs
große Sportevent

Vierhäuser. Zur Generalversammlung
lädt der Kapellenverein Vierhäuser e.V.
am Freitag, 7. Oktober, um 20 Uhr in die
Infostelle Mauth ein. Neben den Tätig-
keits- und Kassenberichten steht die Neu-
wahl der Vorstandschaft im Mittelpunkt.
Vor der Versammlung wird um 19 Uhr
eine Hl. Messe in der Johanneskapelle
Vierhäuser für alle verstorbenen Mitglie-
der abgehalten. − pnp

Neuwahlen beim
Kapellenverein

Freyung: 3 08551/5789-0

Redaktion:
E-Mail: red.freyung@pnp.de

Anzeigen gewerblich:
E-Mail: anzeigen.frg@pnp.de

Anzeigen privat:
E-Mail: anzeigen.taa@pnp.de

Aboservice:
E-Mail: aboservice@pnp.de

Kirchl. Beim diesjährigen Dorf-
fest ließen sich die Dorfbewohner
von Kirchl, die Festgäste und die
vielen geladenen Feuerwehrler
der umliegenden Wehren die Fei-
erlaune auch durch das schlechte
Wetter nicht verderben. Auch,
weil sich die Vorstandschaftsmit-
glieder um 2. Vorsitzenden Alex
Denk ein tolles Rahmenpro-
gramm einfallen ließen. Neben
Kinderkino und Popcorn stand
die Segnung des neuen Feuer-
wehrautos TSF-Logistik auf dem
Programm. An beiden Festtagen
war für gute Musik und für das
leibliche Wohl bestens gesorgt. In
der Dorfkapelle konnte Pfarrer
David Savarimuthu einen feierli-
chen Gottesdienst samt Segnung
des neuen FF-Autos zelebrieren.

Bei den Ansprachen im Festzelt
betonte Bürgermeister Josef Gais,
der zugleich 1. Vorsitzender der
FFW Kirchl ist, dass der Anschaf-
fung des neuen Fahrzeuges eine
lange Vorarbeit vorausging, in der
alle Beteiligten konstruktiv zu-
sammen gearbeitet hätten. Auch
die Wichtigkeit des Ehrenamtes,

hier speziell des Feuerwehrdiens-
tes, stellte der Bürgermeister in
den Vordergrund: „Es ist nicht
selbstverständlich, dass ihr 365
Tage im Jahr, 24 Stunden am Tag,
egal ob an Weihnachten oder
wenn ein spannendes Fußball-
endspiel läuft, im Notfall immer

Gelungenes zweitägiges Dorffest in Kirchl mit großem Rahmenprogramm – Spende zugunsten der Dorfkapelle

zur Stelle seid.“ Für die finanzielle
Unterstützung durch den Frei-
staat fürs neue Auto bedankte sich
Gais und bat Ehrengast MdL Max
Gibis, den Dank weiterzugeben.
Zu den weiteren Ehrengästen
zählten: Kreisbrandrat Norbert
Süß, Kreisbrandinspektor Jürgen

Binder, Kreisbrandmeister Mi-
chael Feuchter, Landrat Sebastian
Gruber, stellvertretender Landrat
Franz Brunner, Fahnenmutter
Constanze Bachmeier, die Ge-
meinderäte Maria Seidl, Hans Kü-
blböck, Hans-Jürgen Pauli, Man-
fred Petzi, Armin Wensauer, 2.
Bürgermeister Klaus Schuster, Uli
Wiedemann (Inhaber Bucher
Bräu) und Kämmerer Andreas
Eberl. Die teilnehmenden Feuer-
wehren waren: Hohenau (Paten-
verein) , Schönbrunn am Lusen,
Bierhütte, Saldenau, Ringelai,
Mauth, Annathal, Neuschönau
und Schönanger.

Abgerundet wurden die Festta-
ge mit einer schönen Überra-
schung der Dorfgemeinschaft
Kirchl (vertreten durch Thomas
Geier) zusammen mit dem Feuer-
wehrverein Kirchl, die gemein-
sam die stolze Summe von 1000
Euro zugunsten der Kirchler Dorf-
kapelle „mater dolorosa“ an Mes-
ner Alois Schönberger überreich-
ten. Diese würde laut Schönber-
ger für dringende Renovierungs-
arbeiten verwendet werden. – pnp

Das neue Auto hat den Segen

Das Gerüst ist weg und gibt den Blick frei aufs neue Bettenhaus: Das Gebäude ist optisch an die restliche Volksmusikakademie angeglichen – auch dort sind die

Fassaden teils mit Holz verkleidet. − Foto: Lena Bruckner

Das neue Feuerwehrauto wurde beim Dorffest gesegnet.

Die Fahnenabordnungen der anwesenden Feuerwehren zusammen mit

Pfarrer David, seinenMinistranten unddenEhrengästen in derDorfkapelle

Kirchl „mater dolorosa“.

Bei der Spendenübergabe: 1. Kommandant Stephan Schönberger (v. l.),

Thomas Geier (für die Dorfgemeinschaft), Alois Schönberger (Mesner

Dorfkapelle), 2. Vorsitzender der FFW Kirchl Alex Denk und ‚Taferlbua‘

Bürgermeister Josef Gais. − Fotos: Feuerwehr Kirchl
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